
.-

Rezensionen
Schöne Antipsychiatrie

Peter Lehmann/

Peter Stastny (Hg.)

Statt Psychiatrie z

Be rl i n : Anti psych i atri eve rl a g, zooT

445 5.,24,9o EUR

Statt Psychiatrie - zwei Wörter und

wieder ein genialer Titel für den

neu erschienenen zweiten Band

aus einem Verlag, der sich hartnä-
ckig weiterhin gegen den Zeitgeist

antipsychiatrisch nennt und dem

es ganz unüblich gelingt, gegen

eine ,bessereu und ,humaneren

Psychiatrie gute Alternativen zu

stellen. Das ist erfreulich, denn an

psych iatrietypischer Hoff n u n g

scheint kein Buchmangel zu sein,

angefangen bei den neu entdeck-

ten Gesundungsmodellen und

endend bei den trialogisch Über-

zeugten.
»Statt Psychiatrie« heißt: 445 Sei-

ten ohne das System der Psychia-

trie auszukommen. Das ist genau

das, was uns der Antipsychiatrie-
verlag von Peter Lehmann seit

Jahren bietet, eben nicht nur die

Reformen zur Psychiatrie, sondern

eben auch die Psychiatrie einfach

malwegzudenken und auf Alter-

nativen zu stoßen. Auf dieser Ta-

bula rasa gibt es erst mal keinen

ultimativen 6egenentwurf. Es gibt
sie nicht, die Alternative, auch nicht

in diesem Buch, aber es gibt Men-

schen und deren Cesichter, die im

Übrigen aufdem Cover zu sehen

sind, darunter Kate Millet, Peter

Leh ma nn, Hannelore Klafki, Vol k-

ma r Aderhold, Math Jesperson,

Ludger Bruckmann, Salma Yas-

meen und viele andere, die uns

ihre Ceschichte erzä hlen.

Das Buch ist ein Kompendium von

Alternativen zur Psychiatrie und

schlägt einen Bogen von individu-
ellen Strategien,wie der rLauf aus

der Krise", bis hin zu internationa-
len Vernetzungen. lmmer geht es

um Bewegung, die ersten Schritte

zur Selbsthilfe. Dabei kann man

Joggen als individuelle Krisenbe-

wältigungsstrategie erst mal be-

lächeln - es ist dennoch ernst ge-

meint, weil es Disziplin erfordert
und einer allgemeinen Schonhal-

tung entgegenwirkt und letztend-
lich, wie jede andere Strategie,

darauf abzielt, »sich auf Aktivität
einzulassenl Also selbst aktiv et-
was für seine Genesung zu tun.n

Es ist dabei in derTat egal,welcher

Aktivität man sich hingibt. Das

kann auch die Vorausverfügung

sein, bei der man ,der durch psy-

chiatrische Cewalt veru rsachten

Ohnmacht und Teilnahmslosig-

keitn etwas entgegensetzt, und

zwar »die Verantwortung für die

eigene Lebensgestaltungn. Und

nicht zu vergessen:,Das Konzept

der Vorausverfügu ng macht Be-

troffene zu Experten in eigener

Sache."

Hinter etwas sperrigen Überschrif-

ten wie »Allgemeine und spezielle

Adressatl nnen der Alternativen«
verbergen sich dann so spannen-

de Themen wie das dezentrierte
Selbstbild von nicht westlichen
Kulturen und »Warum versagte

die Psychiatrie bei Schwarzen und

ethnischen Minderheiten?" Und

es findet sich auch ein vielleicht
wegweisender Artikel des Ceron-

tologen Erich Schützendorf, der in
»Wenn die Wurst zum Brillentuch

wirdn über die Begleitung von

Menschen mit Demenz dafür plä-

diert, dass pathologisch diagnos-

tizierte Veränderungen als Aus-

druck individuellen Handelns be-

griffen werden. Und er wirft dabei

die Frage aul ob Demenz bedeu-

ten kann,sich,eben aufeine be-

sondere Art und Weise, neu und

anders mit derWelt in Beziehung

zu setzen - sowohl für den Betrof-

fenen als auch den Begleiter.Was,

wenn der Begleiter einfach ge-

währen ließe, dass die Brille in die

REZENSIONEN

Zeitung gewickelt wird - als Er-

satz für das Etui -, und erst wieder
eingreift, wenn der Mensch die

Brille sucht und nicht findet?
Diese über das Unkonventionelle

hinausgehenden Annäherungs-

versuche an Verrücktheit und An-

derssein, was bislang oftmals nur
biomedizinisch be,ha ndeltu wur-
de, und die vielen Verweise auf
lnternetseiten machen das Buch

zu einer Fundgrube für die inte-
ressierten Leser.

Neben dem bereits etablierten
Netzwerk für Stimmenhörer gibt
es auch verschiedene Selbsthilfe-
gruppen von Menschen mit,außer-
gewöh nl ichen Überzeugu ngenu,

"You Better Believe lt!n Es soll hier

nicht unerwähnt bleiben, dass sich

darunter auch ein Zusammen-

schluss von Menschen findet mit
der Herausforderung an sich, ,wie
man mit Sel bstmordgedanken

lebtn.

Überwiegend sind die Texte aus

dem Englischen übersetzt und

erzählen von einer globalisierten
und organisierten Selbsthilfe durch

fast alle Kontinente. lnternationa-
le Vernetzungen sind nachzulesen

u nter www.mindfreedom.org
u nd www.evolving-minds.co.uk

Witzige Protestaktionen wie die
,Creat Escape Bed Push", bei der

ein Bett über roo Kilometer von

einer psychiatrischen Klinik an

einen Ort geschoben wird, an dem

a nschließend gefeiert wird, finden
sich ebenso wie Strategien zur

Durchsetzung von Alternativen via

lnternet. Auf der Seite www.
bedpush. com erfährt man, dass

in England, den USA und Kanada

bereits jährlich am 14.Juli der
,World Mad Pride Dayn als karne-

valistisches Event stattfindet. Be-

troffenen kontrol lierte Forschu ng
in Croßbritannien, das TREE-Pro-

jekt aus den Niederlanden, bei

dem Erfahrungswissen von Men-
schen mit Psychiatrieerfah ru ng

gesammelt und ausgewertet wird
(Ergebnisse erscheinen zoo8!),

sowie die Überlegung, das Poten-

zial des Behandlungsmodells

Soteria von Loren Mosher neu

auszuschöpfen und mit neueren

Ansätzen, wie der bed ürfn isa nge-

soztALE PSYCHTATRT E o2l2oo8

passten Behandlung, zu verknüp-
fen, sind weitere lesenswerteThe-
menkomplexe diese Buches.

Zuatz:Das Buch ist auch in engli-
scher Sprache unter "Alternatives
Beyond Psychiatry« erhä ltlich. I
Recrun SarrrlmaYen

Berlin

Hinreißendes Vergnügen,
enorme Anstrengun g: ein
irisches Sprachgewitter
der besonderen Art

Christopher Nolan
Fünf Felder Grün

Do r n a ch : Pforte-Ve rl a g, zo o 6

q8 5.,24,- EUR

Der irische Sch rift steller Ch risto-
pher Nolan, Ja h rgang t965, der

originäre Wortakrobat, der immer-
hin mit seinen großen Landsmän-

nern William ButlerYeats und
James Joyce verglichen wird, In

seiner ausufernden und typisch
irischen Sprachbesessenheit, hat
eine ebenfalls nicht von der Hand
zu weisende Vorliebe zu vertrack-

ten, schief anmutenden Bildern

und unerwarteten Redewendu n-

gen. Letzteres wird gern seiner
Schwerstkörperbehinderung zu-
geschrieben, seiner zerebralen,

spastischen Kinderlä hmung, von

der auch sein Sprachzentrum be-

troffen ist, sodass er zwar hören,
aber nicht sprechen kann. Mittler-
weile bedient sich Nolan eines
speziellen Computers; seine im
Alter von vierzehn Jahren veröf-
fentlichte Gedichtsam m lu ng
,Damburst of Dreamsn,für die er

umgehend den 'Whitbread Prize,

erhielt, sowie seinen ersten Ro-

man »Under the Eye ofthe Clock"
(deutsch: »Unter dem Auge der
U hr,,, übersetzt von Hans-Christi-
an Oeser, Kiepenheuer & Witsch
t989) schrieb erjedoch mithilfe
eines an der Stirn befestigten Stifts,

m it dem er m ü hsa m Taste fü r Tas-

te auf einer alten Schreibmaschi-

ne anschlug. Nach diesem Verfah-
ren entstand auch sein zweites

Prosawerk, der vorliegende
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